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furt nickt ineßr ſchlagen alles was da lebet / wie ich gethan habe.
So lange die Erde ſiehet / ſol nicht auffhoͤren ſamen/ erndte /

Froſt vnd Hitze / Sommer vnd Winter / tag vnd nacht . Vnd

mit dieſen worten verpflichtet ſich der ware Allmechtige / ewi⸗
ge Gott / der groſſe HERx / gegen Noha als den Stambaum
derRenſchen nach der Sindflut / wie er es hinfuͤrter mit der Er⸗

den gewechs vnd thieren machen vnd halten wolle / bis er Hi⸗

mel vnd erde in einen hauffen werffe / vnd durchs fewer zer⸗

ſchmeltze / nemlich er wolle geben ſamen zuſehen / vnd dazu ſein

gedeyen / das es wachſe vnd reiffe werde / biß die thier des zur

fůtterung / ſpeiſe / tranck / lager vnd andere notturfft vnd auffent⸗

haltung jres natuͤrlichen lebens koͤnnen genieſſen / vnd die Ren⸗

ſchen fuͤr ſich vnd jr zaͤme Vieh in der erndte einſamlen .
Item / es ſolle das gewitter ſeine vnterſchiedene art haben /

als / das ſtzt kald / hernach warm ſey / darauff den folget tru⸗

ckene vnd naſſe zeit / Item / eiß / regen vnd andere verenderung

in der lufft / waſſer vnd erdbodem .

Vber das / ſol auch der Winter mit ſeiner art je ſo wol

bleiben / wie der Sommer / vnd wechſelder ſaetzeit vñ der erndte /

des tages vnd der nacht / wiewir / Gott lob ſolthen gemeinen

lauff der jahre die wir von jugent auff bisanher erlebet / geſehen /

geſpuͤret vnd befunden haben . Vnd weil der Hæ R R ausdruͤ⸗
cklich ſaget / es ſolle ſolcher vnterſchied der zeit vnd derſelben ve⸗

renderung nicht auffhoͤren/ ſo lange die erde ſtehet / ſo halte ich

Gott in ſeinem wort ſo warhafftig das ers thun werde / vnd ſo

mechtig / das ers auch thun koͤnne . Vñ laſſẽ demnach fahren al⸗

les / wz dagegen von dieſem vnd jenem Weiſſager fuͤrzeben wird .

Der dreizehende grund .

Da⸗ warhafftigen Propheten / ſo Gott beyde

im alten vnd newen Teſtament geſand / das ſie ſeiner

„Kirchen den weg zum leben recht lehren vnd zeigen ſol⸗

ten/ haben gepredigt buß vnd vergebung der Suͤnde / vnd die

gleubige
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gleubige ermahnet rechſchaffenefruͤchte der Buß zut thun / fuͤr

jrthumen / falſchen Gottesdienſten vnd miſſethaten wider das

gewiſſen ſich zuhuͤten / in allerley widerwertigkeit / jammer / e⸗

lende / trawrigkeit / vnd anfechtungen jhre Seele mit gedult
faſſen .

Denn der Herr Jeſus Chriſtus hat zuſeinenjuͤngern ge⸗

ſagt Luc . 24 . Alſo iſts geſchrieben / vnd alſo muſte Chriſtus lei⸗

den vnd aufferſtehen von den todten am dritten tage / vnd

Predigen laſſen in ſeinem namen / Buſſe vnd vergebung der

Suͤnde vnter allen Voͤlckern .

Vnd S. Paulus ſpricht Act. ꝛ6. Er habe den Heiden al⸗

lenthalben verkündiget / das ſie buſſe theten / vnd ſich bekereten

iu Gott / vnd theten rechſchaffene fruͤchteder bus .

Item / Rom . 16. Ich ermahne euch lieben Brüͤder /das
jr auffſehet / auff die da zutrennung vnd ergernis anrichten / ne⸗

ben der lehre / die jhr gelernet habt / vnd weichet von denſelbi⸗

gen . Denn ſolche dienen nicht dem Herrn Jeſu Ehriſto ſon⸗
dern jhrem bauch / vnd durch fuͤſſe vnd prechtige rede verfuͤhren

ſie die vnſchuͤldigen hertzen.
Eſa . 40 . Troſtet / troͤſtet mein Volck ſpricht de H E R de /

redet mit Jeru ſalem freundlich .

Aber dieſe ſtuͤcke der warhafftigen Propheten Goktes /

laſſen die warſager vom fuͤngſten tag bleiben / vnd Predigen jh⸗

re trewme vnd Menſchen tand / machen die leute zum theil ſi⸗

cher / als denen ſie einbilden /es werde das ende der Welt noch

langezeit nicht kommen / oder zaghafftig / weil ſie gar bald fuͤr

Gottes gericht erſcheinen vnd da genawe rechnung von jhrem

leben geben muͤſſen .Ja dieſer newe Reimiſte verkuͤndiget vielen

hohen Heubtern gut gluͤck vvnd Sieg wider die Feinde /
da er jhnen zum theil wegen jhrer geiſtlichen bulerey mit
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7 Antichriſt / wegen jhrer ſchedlichen jagten / aus merglungen
des armen Mans vnd anderer Suͤnde wol ein gut ſcharff Ca⸗ ‚

pitel leſen ſolte / weñ er ein rechter Prophet ſein wolte / in maſſen
die Propheten / Eſaias / Hoſeas/ Daniel / Michtas and andere

gethan . Wil nicht ſagen/ das er allerley ſtende wol moͤchte fuͤr⸗
nehmen / vnd gar ſcharff ſtraffen die Epicuriſche ſicherheit / die

hoffart / ſo die Menſchẽ mit vnnoͤtigẽ bawen/ prechtigẽ kleidern /
mit vberfluͤſſigem freſſen vnd ſauffen / mit vngehorſam gegen
die obern / mit muͤſſigang vnd andern todſuͤnden begehen .

Was predigen ſolche Propheten von den Perſon / ampt vñ

wolthaten vnſers Herrn vnd ſeligmachers Jeſu Chriſtie Ah die

rhuͤren ſie kaum mit dẽ kleinen finger an / wo ſie dieſelben nicht
gantz vberhuͤpffen / ſo doch der Herr ſeine juͤnger lehret / Johan .
16. das der heilige Geiſt der warheit jhn ſolle erkleren .

Wier nuit einen dafuͤr annimet / der nicht die rechte werck ˖

deſſelbigen / dafuͤr er ſich ausgibt / verrichtet / der mag es thun
auff ſein ebenthewer / ich finde nicht in der Vibel / das ein Chriſt
ſolches mit vnverletztem gewiſſen thun koͤnne .

Der
viertzehende grund .

ͤ iſt auch dis vnleugbar war / das ein Menſch
nicht wiſſe / was jhm oder den ſeinen widerfahren wer⸗

de/ ausgenommen / wovon er Gottes klares wort hat .
Denn Saldmon ſpricht Proverb . ꝛ/ . Růͤhme dich nicht des

morgenden tages. Denn du wiſſeſt nicht was heute ſich begeben
mag. Vnd im Prediger am g. cap : Auch weis der Menſche ſei⸗
ne zeitnicht / ſondern wie die ſiſche gefangen werden mit einem
ſchaͤdlichen hamen / vnd wie die Vogel mit einem ſtrick gefan⸗
gen werden / ſo werden auch die Menſchen beruckt zurboͤſen zeit /
wenn ſie ploͤtzlich vber ſie felt .

Item eap . i0 . wer wil dem Menſchen ſagẽ / was nach jm wer⸗
den wird e

Jacob . 4 . wolan / die jhr nun ſaget heute oder morgen wol⸗

lenwir gehen in die oder die Stadt / vnd wollen ein ſahr da

ligen
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